Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 


No. 514. Mittag- Ausgabe. 


} 
— 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Itilung. 


Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


7 erſcheint. 


Donnerstag den 3. November 1859. 


Preußen. 

Berlin, 2. November. [ Amtliches.] Se. Fönigl, Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den Freiherrn Felix v. Los zu Weeze zum Landrathe des 
Kreiſes Kleve im Regierungsbezirk Düſſeldorf, und den ſeitherigen Ober⸗ 
Amtmann Freiherrn Jacob Franz Hubert Raitz v. Frentz zu Sig⸗ 
maringen zum Landrathe des Kreiſes Koblenz zu ernennen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt aus 
Mecklenburg hier angekommen. 

Auf Grund des allerhöchſt genehmigten revidirten Regulativs für das 
Landes⸗Oekonomie-Kollegium vom 24. Juni d. J. ſind folgende neue 
Mitglieder des Kollegiums ernannt worden: » 

a) ordentliche Mitglieder: 

1) der Rittergutsbeſitzer v. Neumann auf Wedern, Provinz Preu⸗ 
ben, 2) der General⸗Landſchafts⸗Direktor v. Rabe auf Lesnian, Pro⸗ 
vinz Preußen, 3) der Rittergutsbeſitzer Homeyer auf Ranzin, Provinz 
Pommern, 4) der Rittergutsbeſitzer v. Weiher auf Groß⸗Bozepohl, 
Provinz Pommern, 5) der Landesäaͤlteſte Elsner v. Gronow auf 
Kalinowitz, Provinz Schleſten, 6) der königliche Hauptmann a. D. 
Farthmann auf Klein⸗Schwein, Provinz Schleſten, 7) der königliche 
Ockonomie-Rath Rothe auf Karge, Provinz Poſen, 8) der Ritterguts⸗ 
beſizer v. Saenger auf Grabowo, Provinz Poſen, 9) der königliche 
Oberamtmann Rimpau auf Langenſtein, Provinz Sachſen, 10) der 
Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Böſelager auf Heeſen, Provinz Weſt⸗ 
falen, 11) der königliche Amtsrath Engelbrecht zu Dalheim, Pro⸗ 
vinz Weſtfalen, 12) der Rittergutsbeſitzer H. vom Rath auf Lauers⸗ 
fort, Rheinprovinz; g 

b) außerordentliche Mitglieder: 

1) der koͤnigliche Regierungs⸗Präſident v. Viebahn zu Oppeln, 
welcher bis zu ſeinem Ausſcheiden aus dem Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu den ordentlichen Mitgliedern ge⸗ 
börte, 2) der königliche Landrath v. Brieſen zu Merzig, 3) der Di⸗ 
rektor der königlichen Staats- und landwirthſchaftlichen Akademie, Ge⸗ 
heimer Regierungs⸗Rath Dr. Baumſtark zu Eldena, 4) der königliche 
Direktor der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt, Geheimer Regie⸗ 
rungs⸗Rath Heinrich zu Proskau, 5) der königliche Direktor der 
höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt, Profeſſor Dr. Hartſtein zu 
Poppelsdorf, 6) der königliche Direktor der höheren landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalt, Oekonomie Rath Settegaſt zu Waldau. Sämmtliche 
Präfiventen und Direktoren der landwirthſchaftlichen Central⸗Vereine in 
den Provinzen find, während der Dauer diefer Stellungen, ebenfalls 
außerordentliche Mitglieder des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums. 

Angekommen: Se. Excellenz der Ober⸗Ceremonienmeiſter Frhr. 
v. Stillfried, Graf Alcantara, aus Silbitz in Schleſien. Der 
General⸗Major, General à la suite Sr. Majeſtät des Königs und 
Kommandant von Berlin, v. Alvensleben, von Genthin. (St.⸗A.) 

[Lotterie] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
120jter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. 
auf Nr. 81,387. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 8015. 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 69,934 und 70,004. 
3 Gewinne zu 2000 Tblr. auf Nr. 26,876. 27,701 und 36,302. 

25 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 7085. 15,544. 15,790. 
16,614. 16,797. 18,416. 19,860. 24,599. 25,058. 26,536. 27,848. 
28,583. 32,375. 35,612. 43,614. 49,187. 54,498. 56,303. 58,205. 
64,871. 65,630. 68,801. 73,338. 76,175 und 83,657. 

31 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3306. 14,290. 19,978. 
20,923. 21,741. 24,503. 24,950. 25,216. 25,968. 32,944. 37,060. 
37,934. 38,038. 38,594. 39,894. 43,720. 44,835. 45,667. 50,694. 
55,239. 60,024. 60,773. 64,852. 65,402. 70,058. 70,193. 82,807. 
87,930. 89,909. 90,582 und 93,937. 

73 Gewinne 
4248. 4939. 5470. 7000. 7515. 8163. 8298, 10,053. 10,342. 
10,468. 10,900. 17,901. 18,411. 18,648. 19,199. 20,499. 22,807. 
24,269. 24,680. 25,518. 26,171. 29,813. 31,475. 31,898. 33,401. 
33,862. 34,090. 34,282. 35,393. 37,397. 37,708. 39,099. 39,616. 
43,745. 45,204. 46,564. 49,011. 49,668. 50,926. 52,024. 58,224. 
58,408. 58,953. 60,388. 62,372. 62,689. 64,741. 66,313. 66,677. 
67,975. 71,240. 73,277. 75,111. 75,804. 78,161. 78,715. 80,748. 
82,129. 83,475. 84,576. 84,595. 84,773. 84,955. 87,723. 88,607. 
90,308. 92,983. 93,941 und 94,108. 


Berlin, 2. November. Se. k. Hoheit Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm empfing heute einen jungen öͤſterreichiſchen Feldwebel, der, in der 
Schlacht von Solferino ſchwer verwundet, bis vor Kurzem in einem 
mailänder Lazareth zugebracht hatte und nunmehr auf der Rückreiſe, 
die er durch die Schweiz gemacht hat, Berlin paſſirte. Wahrſcheinlich 
in Folge feiner Meldung bei der Kommandantur wurde die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des königl. Prinzen auf den Mann gelenkt. Se. königl. Hoheit 
beſchenkte ihn ſehr reichlich und forderte ihn auf, ſich heute Nachmittags 
nochmals im Palais einzufinden. Auch von Privatperſonen find ihm 
Geſchenke zu Theil geworden. 

Wie wir hören, iſt die Accreditirung des preußiſchen Geſchwaders, 
welches die Expedition nach Oſtaſien unternimmt, auf Höhe von 
100,000 L. bei den Bankhäuſern von ungefähr 120 aflatiſchen, füds 
amerikaniſchen und auſtraliſchen Hafenplätzen durch Vermittelung der 
biefigen Banquiers Herren Platho und Wolff erfolgt. Die Summe, 
welche vorläufig zur Beſtreitung des Koſtenaufwandes der Expedition 
zur Verfügung gehalten wird, beträgt 1 Mill. Thaler. Einer der Chefs 
des genannten Bankhauſes, Herr Platho, hatte ſich zur Ausführung der 
für die bieſigen Handelsverhältniſſe ungewöhnlichen Operation vor Kur: 
zem im Auftrage der Regierung nach London begeben und iſt dort nicht 
blos in der Geſchäftswelt, ſondern ſelbſt in den höͤchſten politiſchen Krei⸗ 
fen einer ſehr erfreulichen, dem Unternehmen günſtigen Förderung ſei⸗ 
ner Abſichten begegnet. — Nach hier eingetroffenen Nachrichten hatte 
das erſte Schiff des Geſchwaders am Montag bereits Helfingoer paſſirt. 
Die ruſſiſche Regierung hat glaubwürdigem Vernehmen nach 
beſchloſſen, ſämmtliche unter Staatsverwaltung ſtehende in: 


zu 200 Thlr. auf Nr. 1821. 2047. 3016. 3483. fi 


duſtrielle Etabliſſements im Königreich Polen in Privat⸗ 
hände übergehen zu laſſen. Es iſt deshalb in Warſchau eine 
Geſellſchaft in der Bildung begriffen, um dieſe Staatsanflalten theils 
pachtweiſe, theils durch Ankauf an ſich zu bringen. Wie wir hören, 
wird auch mit ſchleſiſchen und hieſigen Geſchäftshäuſern wegen Bethei⸗ 
ligung an dieſem Unternehmen verhandelt, 

Der groß herzoglich badiſche Staatsrath Mathy, deſſen Ausſchei⸗ 
den aus der Direktion der gothaer Privatbank geſtern gemeldet wurde, 
tritt, wie wir erfahren, in die durch den Abgang des Generalkonſuls 
Dufour-Feronce erledigte Stellung in der Direktion der allgemeinen 
deutſchen Kreditanſtalt zu Leipzig. 

Die Stadtverordneten Verſammlung, die in ihrer letzten Sitzung 
beſchloſſen hat, die Berathung der Anträge auf Errichtung eines ſtäd⸗ 
tiſchen Pfandbrief⸗Inſtituts abermals auszuſetzen, iſt, wie uns 
von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, bei dieſem Beſchluſſe haupt⸗ 
ſächlich von der Erwägung geleitet worden, daß alle bisher vorliegen⸗ 
den Pläne als unausführbar erſcheinen. (B. u. H. ⸗Z.) 


Oeſterrei ch. 
Wien, I. Noobr. Se. Eminenz der Herr Cardinal⸗Erzbiſchof 
v. Rauſcher hat dem hieſigen Schiller⸗Comiték eine Summe von 
hundert Gulden für die Schillerſtiftung übergeben. 
Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: „Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf 
Zedtwitz iſt aus der von ihm ſelbſt argefuchten kriegsrechtlichen Un⸗ 
terſuchung mit vollkommener Wahrung feiner Standesehre hervorge⸗ 


gangen.“ > (Oſtd. Poſt.) 
Italien. 


[Schwur und Proclamation.] Alle Freiwilligen Garibal⸗ 
di's haben folgenden Schwur zu leiſten: 

Geſegnet ſei die Waffe des tapfern Italieners, ſie iſt das Symbol der Be⸗ 
freiung des Vaterlandes; verflucht der, welcher ſie nicht zu ergreifen wagt! Ich 
ergreife ſie, küſſe ſie und ſchwöre mit der Hand auf dem Herzen, bei dem Gott 
der Unterdrückten, daß ich fie nicht eher niederlegen werde, als bis Italien 
einig, unabhängig und frei iſt. Meine Hoffnung iſt: Victor Emanuel und fein 
ſtarkes Heer; mein politiſches Glaubens⸗Betenntniß: ſein konſtitutioneller Thron. 

ch will die Freiheit als Preis des Sieges, nicht aber die Auge hte die 
eindin unſerer Wiedergeburt. Ich will die Diktatur des riegerkönigs, ſo 
lange noch ein Oeſterreicher auf italieniſcher Erde iſt. Wir werden die Ord⸗ 
nung, die Freiheit, die Gerechtigkeit vertheidigen, die der Despotismus verletzt 
und zerſtört. Meine Fahne iſt die italieniſche Tricolore mit dem ſavoyiſchen 
Kreuz; mein Feldgeſchrei; „Es lebe Italien! Es ſebe König Victor Emanuel!“ 
Der „Erpref 
an die Neapolitaner: 


trotzdem kennt ihr ihn und eure Herzen 2 ſtark 


I Stimmung zu erwecken und jenes unglückliche Volk, das fie fo häu⸗ 
Bruder im 
Hand gedrückt; 
die fiegreihe Hand der Soldaten von Paleſtro und San Martino gedrückt, 

„Geſtern langte 
der auf den Wunſch des Königs 
Obſchon er incognito reiſte, 
Ovationen zu Theil, in der 
den Herzogthümern und in Piemont. Auf der Station von 
Voghera war der Empfang beſonders begeiſtert. Den tauſendſtimmi⸗ 
gen Zuruf beantwortete er folgendermaßen: „„Mit einem Könige wie 
Viktor Emanuel, mit einer Armee wie die unſrige, und mit einem 
Volke, wie wir es ſind, darf Italien nicht eher innehalten, als bis 
der letzte Zoll feines Bodens von der Fremdherrſchaft befreit iſt. 
Die Gemeinde von Rimini hat Garibaldi und ſeinen Nachkommen 
das Patricierrecht erthetlt. Garibaldi hat darauf mit folgendem Schrei⸗ 


ben geantwortet: 
An die Gemeinde⸗Vorſteher von Rimini. 

Sehr ehrenwerthe Herren! Nicht meinem Verdienſte, ſondern der erhabenen 
Idee der Befreiung des Vaterlandes, für die ich ſtreite und ſtreiten werde 
mein Leben lang, verdanke ich die Sympathie dieſer hochherzigen Bevölkerung, 
und das ehrenvolle Geſchenk, das Sie mir heute machen. Ich bin Ihnen meine 
volle Dankbarkeit ſchuldig. Wenn ich 9 Weiſe der italieniſchen Sache 
0 zu dienen vermag, als ich es wünſche, werde ich der mir theuern Stadt 

— e die mich auf ſo edle Weiſe zu ihrem Mitbürger hat 
machen wollen. . 
Mit voller Ergebenheit bin ich Ihr Mitbürger Garibaldi. 
[Ueber den Aufftand] ſchreibt man 


Palermo, 14. Oktober. 
jetzt der augsb. „A. Z.“ folgendes Nähere: Der letzte Sonntag war 
ein ſchwüler Tag in Palermo, ſchwüler aber vielleicht noch der Sonn⸗ 
abend mit ſeinen bangen Erwartungen. Wie ich Ihnen bereits früher 
mittheilte, iſt hier wie in ganz Italien ſeit dieſem Frühling fleißig ge⸗ 
wühlt worden. Aufſtände wurden an: und abgeſagt; Proclamatio⸗ 

nen und Medaillen mit der Deviſe: „Vittorio Emmanuele Re dIta- 

lia“ ſollten angekommen fein. Endlich wurde der 4. Oktober beſtimmt, 
der Namenstag des Königs und zugleich Geburtstag der Königin. Die 
Parade des 4. Oktober ging vorbei; theilnahmlos allerdings; die Il⸗ 
lumination war mager, weil Niemand dazu commandirt worden, zu 


beleuchten — ſonſt aber blieb Alles ſtill. Man munkelte, das ſei der 
letzte Termin geweſen, man habe an dem Tage die Conſtitution erwar⸗ 
tet, ſie ſei ausgeblieben, Sonntag (den 10. Oktober) ſei nun unwider⸗ 
ruflich die Revolution. Wie feſt die Leute daran glaubten, wie ſehr 
ſich der Spießbürger einſchüchtern ließ, mögen Sie daraus entnehmen, 
daß in der Nacht vom 9. auf den 10. d. die Bäckereien von Leuten 
belagert waren, die ſich Mundvorrath ſichern wollten, und zwar in 
einem ſolchen Maße, daß um 4 Uhr Morgens kein Brodt mehr zu 
haben war. Andere lachten und meinten, es ſei in letzter Zeit ſo oft 
die Revolution angemeldet worden und nichts ſei geſchehen, daß darauf 
nichts zu geben ſei; dieſe erinnerte man an 1848, wo es gerade ſo 
ergangen, bis der Moment dageweſen ſei. Sonntag Vormittag ging 
vorüber; der Toledo, welcher Schauplatz der Ereigniſſe werden ſollte, 
bot nichts Auffallendes dar. Am Nachmittag ſollte es nun in der 
Umgegend losgehen. Als ich gegen Abend von einem kleinen Ausfluge 
zurücktrabte, fand ich am Thore Sbirren mit Waffen, die ſie irgendwo 
confiscirt hatten. In der Stadt begegnete mir eine Patrouille, zwei 
Arretirte, junge Leute, in der Mitte. Am Montag hörte man nun, 
daß viele Verhaftungen vorgenommen worden, daß man in Monreale 
ſogar in Fällen, wo man des Mannes nicht habhaft geworden, Wei⸗ 
ber und Kinder ins Gefängniß geworfen habe. Dinstag erſt erhielt 
man ausführlichere Nachrichten über die Vorfälle in der Gegend von 
Bagheria, worüber Sie wahrſcheinlich durch franzöſiſche Journale über⸗ 
triebene Nachrichten erhalten haben. Eine Bande, man ſagt 200 Mann 
ſtark — dieſe Zahl ſcheint mir indeſſen zu hoch gegriffen — hat dort 
4 Douanenwächter entwaffnet, fi des Wächterſchiffes der Douane be⸗ 
mächtigt, einen Bauern, der den Kerlen ſein Gewehr nicht gutwillig 
geben wollte, erſtochen, iſt in verſchiedene Dörfer eingedrungen mit den 
bekannten Rufen, hat aber keinen Anhang weiter anzuwerben vermocht. 
Sofort iſt von Palermo Militär hingeſchickt worden (in der Nacht von 
Sonntag auf Montag), die Polizei hat ſich gewaltig angeſtrengt, und 
man hat die Aufſtändiſchen theils gefangen, theils zerſprengt. Das 
Militär iſt bereits zurück. Ich ſchrieb Ihnen jüngſt, daß wieder einer 
unſerer Amneſtirten von Namen erwartet werde, der Principe di Tor⸗ 
remuzza. Derſelbe iſt mittlerweile angekommen und hat ſich eine junge 
Frau aus Paris mitgebracht. Den Tod des Duca di Monteleo, des 
Nachkommen Cortez, haben Sie wohl ſchon erfahren. Der alte Herr 
ſoll einen immenſen Schatz an baarem Geld zurückgelaſſen haben; er 


8“ veröffentlicht folgende Proklamation Garibaldi's] hatte ein Einkommen von 50,000 Unzen. 


Frankreich. 

Paris, 31. Oktober. [Der Krieg in Afrika.] Der „Mo: 
niteur“ macht weitere Mittheilung über die marokkaniſche Expe⸗ 
dition. Der Kommandant derfelben iſt General Martimprey. Die 
beiden Diviſionen werden von den Generalen Walſin Eſterhazy 
und Nuſſuf, die Kavallerie⸗Diviſion vom General Desvaux geführt. 
Das Korps beſteht aus 9 Linien, 5 Zuaven⸗, 2 Tirailleur⸗, 2 Frem⸗ 
denlegion⸗ und 1 Fußjäger⸗Bataillon und aus 7 reitenden Jäger⸗, 8 
afrikaniſchen Jäger: und 2 Spahi⸗Schwadronen. Die Reſerve bildet 
das aus Italien nach Oran geſchickte erſte und dritte Zuaven⸗Regi⸗ 
ment. Alle dieſe Truppen wurden ſo ſchnell wie möglich bei Oued⸗ 
Kiß, den Beni⸗Snaſſen gegenüber, welche angegriffen und tüchtig ge⸗ 
züchtigt werden ſollten, geſammelt; doch ließ General Martimprey, 
bevor er die Feindſeligkeiten eröffnete, vor ſeinem Lager zwei große 
Redouten aufführen und dann Kriegsbedürfniſſe aller Art und Lebens⸗ 
Bedürfniſſe für die Kolonne auf 20 Tage zuſammen bringen. Inzwi⸗ 
ſchen ſetzten ſich zwei leichte Kolonnen in Marſch, die eine unter 
General Durrieu, 8 Infanterie⸗Kompagnien, 3 Kavallerie⸗Schwadro⸗ 
nen und 1100 Pferde ſtark, marſchirte auf Sebdu; die andere, 
unter dem Kommandanten Colomb, auf Ben Khelil; letztere beſtand aus 
einer Kompagnie eines afrikaniſchen Bataillons und aus 700 Pfer⸗ 
den. Beide hatten die Aufgabe, eine Diverfion zu machen und die 
Maias, die Augades und andere Nomaden⸗Tribus der marokkaniſchen 
Sahara an der Beunruhigung unſerer ſüdlichen Tribus oder an der Vereini⸗ 
gung mit den Beni⸗Snaſſen zu verhindern. Das kühne Vordringen 
des Generals Durrieu von Sebdu auf Sidi⸗Djellah bis Oued el Hain 
erſchreckte dieſe Tribus, fo daß fie alsdann die Flucht ergriffen, und 
brachte die glücklichſte Wirkung hervor. Da der Feind nicht einzuholen 
war, kehrten unſere Truppen zurück und ſchlugen ihr Lager bei Ben⸗ 
Khelil und Ras⸗el⸗Ma der Beni Matas auf, wo ſie ihm die Straßen 
von Süden verſperrten und ihn im Schach hielten. Nach dieſen Vor⸗ 
Operationen hat dann der Angriff gegen die Beni⸗Snaſſen ſtattgefun⸗ 
den und iſt die geſtern gemeldete Beſetzung des Paſſes von Ain⸗Tacou⸗ 
valt erfolgt. 

Die „Patrie“ meldet den plotzlich den erfolgten Tod des Generals 
Thomas, welcher in dem marokkaniſchen Expeditions⸗Corps die zweite 
Brigade der zweiten Diviſion zu führen hatte. 

Die letzten Nachrichten von der aftikaniſchen Küſte melden, daß die 
Regierung des Kaiſers von Marokko den Befehl gegeben hat, mit 
größtem Eifer an den Vertheidigungswerken der Küſten zu arbeiten. 
Die Batterien der Forts von Tanger, Rabat, Sale und Saffi find 
vermehrt und ein Lager in der Umgegend von Tetuan errichtet wor⸗ 
den. Es ſoll 10 bis 12,000 Mann, theils Infanterie, theils Kaval⸗ 
lerie und Artillerie, enthalten. Man kennt den Plan der ſpani⸗ 
ſchen Armee nicht. Man betrachtet aber ihren Erfolg als geſichert, 
ungeachtet des Widerſtandes, den die Marokkaner zu leiſten gewillt 
ſcheinen. Man iſt jedoch der Anſicht, daß der Kaifer nach der Ein⸗ 
nahme der erſten ſeiner See⸗Feſtungen unterhandeln und die von Spa⸗ 
nien geſtellten Reklamationen bewilligen werde. Die letzten Nachrich⸗ 
ten aus Tanger, wo die fremden Agenten und Conſuln reſidiren, mel: 
den, daß dieſe Stadt wahrſcheinlich neutraliſtrt werden wird. Der 
Kaiſer von Marokko legt mehr Gewicht auf andere Feſtungen, wie 
Tetuan, Rabat und Mogador. Ihre Einnahme durch die Spanier 
würde deshalb ſchneller eine Löſung herbeiführen. 

Groſbritannien. 

London, 31. Oktober. [Der Kaifer- Brief] Das urtheil 

der heutigen Tagesblätter über das vorgeſtern von der „Times“ mit⸗ 


PRIZE 


getheilte Schreiben des Kaiſers der Franzoſen an den König von Sar⸗ 
dinien iſt, wie zu erwarten war, nichts weniger als günſtig. Wir 
laſſen die verſchiedenen Organe ſelber (im Auszuge) reden: 

„Times“: Der Ton des Schreibens iſt feſt, klar und offenherzig, 
und doch klingt es ſo ziemlich wie eine Bitte um die Nachſicht des 
Monarchen, an den es gerichtet if. Der franzöſiſche Kaiſer verzweifelt, 
wie es ſcheint, an der Möglichkeit, die Italiener zu überzeugen, daß er 
für ihre Sache fein Aeußerſtes gethan, und möchte daher gern den 
Führer, den ſie ſich gewählt, von ihrer Seite wegführen. Manche 
unter uns denken vielleicht, daß Victor Emanuel den ſeit dem Frieden 
eingetretenen Ereigniſſen gegenüber Mangel an moraliſchem Muth be⸗ 
wieſen hat. Hätte Victor Emanuel die ihm angebotene Souveränetät 
angenommen, fo würde ihm ganz England, mit Ausnahme einer un: 
bedeutenden Faktion, Recht gegeben haben. (Der „Examiner“ fordert 
in der That Victor Emanuel noch jetzt zu dieſem Schritte auf als 
dem einzigen, der die Freiheit Italiens retten könne.) Allein der 
König beſann ſich, und wir können ihn darum nicht tadeln. Seine 
Stellung war und iſt eine ſchwierige. Erkenntlichkeit, Freund: 
ſchaft und der bloße Anſtand ſchon geboten ihm, nichts ohne die Zu— 
fimmung des Potentaten zu thun, der ihm ſolche Wohlthaten erwieſen 
hatte. Er zauderte, wo ſein Zaudern thatſächlich die Bedeutung einer 
abſchlägigen Antwort hatte, und die Folge iſt, daß die italieniſchen 
Staaten vermuthlich zu ihren frühern Herren zurühkehren werden, und 
daß der Herzog von Modena allein die Zahl der Prätendenten in 
Europa vermehren wird. Doch iſt genug geſchehen, um den Reſtau⸗ 
rationsprozeß zu erſchweren, denn die Uebertragung der Herrſchaft auf 
Sardinien bleibt eine vollendete Thatſache. (Die „Times“ meint 
wohl eine Thatſache, deren moraliſche Wirkung nicht zu verloſchen fein 
werde.) Die Romagna und Toscana ſind ebenſowenig das Eigen⸗ 
thum des Papſtes und des Großherzogs, wie Frankreich das Erbiheil 
des Grafen von Chambord oder des Grafen von Paris iſt. Nach 
dem europäiſchen Staatsrecht find die Bevölkerungen Mittelitaliens voll— 
kommen in ihrem Recht. — Nachdem die „Times“ den Inhalt des 
Schreibens rekapitulirt hat, ſchließt ſie: „Im Weſentlichen ſind dies die 
Bedingungen von Villafranca. Daß fie am Ende Italien werden auf⸗ 
erlegt werden, iſt wahrſcheinlich genug. Was vielleicht am ſchwerſten 
ſein wird, iſt Oeſterreich zu bereden, daß es aus Mantua und Pe⸗ 
ſchiera Bundesfeſtungen mache oder mit andern Worten, ſie aufgebe, und 
daß es Venetien feine beſondere „Nationalität“, „Vertretung“ u. „Armee“ 
gewähre. Was uns betrifft, ſo haben wir jetzt, da der Kaiſer ſeinen 
Willen ausgeſprochen hat, klärlich keinen Beruf, uns in ſeine Politik 
zu mengen. Wo ein vorgefaßter Beſchluß vorhanden iſt, kann das 
Berathen weder zum Vortheil noch zur Würde gereichen. England 
ſollte keinen Congreß beſchicken, blos um eine bereits fertige Entſchei⸗ 
dung zu ratifiziren oder zu verzeichnen. Wenn ein Congreß ſtattfindet, 
ſollte er der Art ſein, daß die Beweisgründe unſeres Bevollmächtigten ihren 
Einfluß auf das Ergebniß üben können; andernfalls müſſen wir im 
Intereſſe unſerer nationalen Würde uns der Einmiſchung enthalten.“ 

„Daily News“ ſagt nach einer perſifflirenden Analyſe des ganzen 
Schreibens: „Daſſelbe ſpricht mit Beſtimmtheit von einem bevorſtehen⸗ 
den Kongreß. Was auch auswärtige Journaliſten ſchreiben mögen, 
die engliſche Regierung hat ſich noch nicht bereit erklärt an einem Kon⸗ 
greß Theil zu nehmen; aber wenn es ein Kongreß ſein ſoll, bei wel⸗ 
chem man England auf ſeinem Platz erwartet, ſo wiſſen wir, daß den 
Rechten und Wünſchen der Italiener Achtung gezollt werden wird. 
Die perſönlichen Verſprechungen Louis Napoleons werden durch die 
Nichtzuſtimmung Italiens nicht verwirkt ſein. Das Oberhaupt eines 
Staates, in welchem die perſönliche Regierung Alles iſt, mag ſeine 
Forderungen mit Fug und Recht in einem Brief zu erkennen geben nnd 
die einem Bruder⸗Monarchen ertheilten Privat-Rathſchläge veröͤffent⸗ 
lichen laſſen; aber dem König Victor Emanuel ſteht es frei, mit einer 
einfachen Empfangsbeſcheinigung zu antworten und die Aufrechthaltung 
der ſeiner konſtitutionellen Obhut anvertrauten Rechte und Intereſſen 
ſeinen verantwortlichen Miniſtern zu überlaſſen.“ 


Spanien. 

Madrid, 26. Oktober. [Der Krieg mit Marokko.] Der 
ſpaniſche Vice⸗Conſul zu Tanger iſt durch das ſchlechte Wetter im dor⸗ 
tigen Hafen zurück gehalten worden, wird ihn aber jetzt wohl verlaſſen 
haben. Eine große Zahl ſpaniſcher Familien hat ſich beeilt, Tanger 
zu verlaſſen, um ſich den Mißhandlungen der Marokkaner zu entziehen. 
Ehe der ſpaniſche Vice⸗Conſul das von ihm bewohnte Hotel verließ, 
betraute er den franzöſiſchen Conſul mit Beſorgung der Conſulats⸗Ge⸗ 
ſchäfte und ſtellte die ſich in großer Anzahl zur Abreiſe anſchickenden 
Familien unter feinen Schutz. Die reichſten Juden hatten ihre Häufer 
verlaſſen und ihr Geſchäft verſchloſſen. Das Heer des Kaiſers von 
Marokko zerfällt in zwei Abtheilungen, die ſich, wenn wir unſere Ver⸗ 
hältniſſe darauf anwenden wollen, etwa mit Linie und Landwehr ver⸗ 
gleichen laſſen. Erſtere zählt 20,000 Mann und wird vom Kaiſer be: 
ſoldet. Die Koften für die Landwehr oder Miliz werden von den ein⸗ 
zelnen Städten getragen, die ſie verwenden. Mit dem Alter von 13 
Jahren wird jeder Marokkaner militärpflichtig. Die Artillerie mag nahe 
an 1000 Mann zählen, und es ſoll mit ihr ziemlich ſchlecht beftellt 
ſein. Die Zahl der befeſtigten Plätze im Kaiſerreich Marokko beläuft 
ſich auf 25. Die Batterien ſind im Allgemeinen ſchlecht conſtruirt 
und die Geſchütze alt und mangelhaft. Suira und Tanger haben 90 
Bronze⸗Kanonen (8⸗ und 24⸗Pfünder), 170 eiſerne Kanonen von dem⸗ 
ſelben Kaliber und 12 Mörfer. Suira und Tanger ſind die einzigen 
befeſtigten Städte. Die anderen Feſtungen laſſen ſich beſſer als bloße 
Caſtelle bezeichnen. Sale iſt das See⸗Arſenal des Reiches. Die 
Kriegs⸗Flotte beſteht aus 3 Goeletten, die zuſammen mit 40 Kanonen 
armirt find, und aus 13 zu Tetuan, Lucos und Marfil liegenden 
Kanonenbooten. Die Mannſchaft mag etwa 1500 Mann betragen. 
Wie es heißt, find bereits 3 Diviſtonen der Vorhut zu Ceuta ange: 
kommen. Fortwährend gehen Truppen ab. General Ros de Dlano 
iſt bereits fort; Marſchall O'Donnell wird ſich erſt in den erſten Ta⸗ 
gen des Monats November entfernen. 

Madrid, 28. Oktober. Die Begeiſterung der Bevölkerung iſt eine 
unſägliche. Es gehen Geſchenke von Einzelnen und Körperſchaften aus 
allen Klaſſen der Geſellſchaft ein, um der Regierung zu Hilfe zu kom⸗ 
men. Man fährt fort, den Truppen Kriegsmaterial zuzuſchicken. 

Die „Iberia“ ſagt, daß nach Correſpondenzen aus Melilla die 
Garniſon am Wechſelſieber leidet. Man ſagt, daß die drei Brigaden 
der Vorhut, welche zu Ceuta ſtehen, Befehl haben, ſich bis zum Ein⸗ 
treffen des Generals O'Donnell auf die Defenfive zu beſchränken. Auf 
der Rhede von Tanger liegen die ſpaniſchen Schiffe „Iſabel II.“, 
„Vasco⸗Nunez de Balbao“ und „Pitno“ (Dampfer). Eine franzöfl: 
ſche Fregatte von mehr als 50 Kanonen, zwei engliſche Corvetten, 
eine Kanonier⸗Schaluppe und eine ſchwediſche Fregatte. Das „Diario 
„Eſp.“ meldet aufs beſtimmteſte, daß die Operationen gegen die Ma⸗ 
rokkaner am 7. oder 8. eröffnet werden. 


„ Breslau, 3. Novbr. [Lotterie⸗Gewinn.] Der geſtern 
gezogene Hauptgewinn von 25,000 Thlr. ift in die hieſige Kollekte 
des Herrn Frobös gefallen. 
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Breslau, 2. November. [Perſonal⸗Chronik.] Angeſtellt: 1) Der 
Sergeant Friedrich Bogdanski vom 5. Küraſſier⸗Regiment als Aufſeher der lö⸗ 
niglichen Strafanſtalt zu Brieg. 2) Der interimiſtiſche Chauſſee⸗Aufſeher Karl 
Scholz definitiv als ſolcher. Beſtätigt: Die Wahl des Majors v. Koscielski 
an Stelle des Rechtsanwalts Koſchella zum Beigeordneten, und die Wiederwah⸗ 
len der zeitherigen Rathmänner Hauck, Kunſchke und Wolf zu Habelſchwerdt 
auf die geſetzliche Dauer von ſechs Jahren. Die Wiederwahlen des Kämmerers 
Joſeph Schaper zu Raudten zum unbeſoldeten Beigeordneten und des Handels 
gärtners Heinrich Feierabend zum unbeſoldeten Rathmann, ſo wie die Wahl 


des zeithigen Stadtverordneten, Riemermeiſters Auguſt Schipke, an Stelle des 8 


ausgeſchiedenen Rathmanns Kaufmann Eiſenbeil zum unbeſoldeten Rathmann 
der genannten Stadt auf den geſetzlichen Zeitraum von ſechs Jahren vom 1. 
Br 1860 an gerechnet. Die Vokation für den früheren Hilfslehrer Ignatz 

uchmann zum katholiſchen Schullehrer, Organiſten und Küfter zu Weigelsdorf, 
Kreis Reichenbach. Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer Franz Sendler 
zu Schreckendorf, zum katholiſchen Schullehrer in Roſchwitz, Kreis Glaz. Die Do: 
kation für den Lehrer Karl Ernſt Günther zu Rettkau zum evangeliihen Schul: 
lehrer in Gleinig, Kreis Guhrau. Angeſtellt: Der interimiſtiſche Domainen⸗ 
Rentmeiſter Felsmann hierſelbſt definitiv als ſolcher. Penſionirt: Der könig⸗ 
liche Förſter Speth in Kanigura, Forſtreviers Peiſterwitz. Verſetzt: 1) Der 
Förſter Pelka aus Neſſelgrund, Forjtreviers Neſſelgrund, nach Königsdorf, im 
Forſttedier Bobiele. 2) Der Förſter Sprigade aus Königsdorf, Forſtreviers 
Bobiele, nach Kanigura, Forſtreviers Peiſterwitz.) Der Forſtaufſeher Geisler 
aus Groß⸗Lahſe, Forſtreviers Kuhbrück, nach Neſſelgrund im Forſtrevier Neſſel⸗ 
rund. 4) Der Waldwärter Knappe aus Schönau, Forſtreviers Nimkau, nach 

rieg als Oderbrücken⸗Aufſeher. 5) Der Forſtaufſeher Frühauf aus Mehltheuer, 
Forſtreviers Zedlitz, nach Groß Lahſe, Forſtrepiers Kuhbrück. Inter imiſtiſch 
angeſtellt: 1) Der forſtverſorgungsberechtigte Jäger Wittke als Hilfs⸗Aufſe⸗ 
her in Mehltheuer im Forſtrevier Zedlitz. 2) Der Kriegsreſerve⸗Jäger Schander 
als Waldwärter in Groſſen, Forſtreviers Nimkau. Beſtätigt: ) Die Vola⸗ 
tion für den bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Guſtav Liebeherr zum Pfarrer 
der evangeliſchen Gemeinde in Ober⸗Weiſtritz, Kreis Schweidnitz. 2) Die Vo⸗ 
kation für den bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Eugen Georg Spohrmann 
zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Alt⸗Oels, Kreis Bunzlau. 3) Die 
Vokation für den bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Karl Alexander Ignatius 
Löſchke zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Goldentraum, Kreis Lauban. 
Ertheilt: Auf Grund der am 19. und 20. d. M. am evangeliſchen Schulleh⸗ 
rer⸗Seminar zu Münſterberg beſtandenen Prüfung pro reetoratu 1) dem Kan⸗ 
didaten der Theologie Gottlieb Herrmann Breitſchwerdt zu Chorulla, Kreis Groß⸗ 


Strehlitz; 2) dem Kandidaten der Theologie Karl Julius Bernhardt Bretſchnei⸗ Bad 


der zu Frankenſtein; 2) dem Kandidaten der Theologie Karl Friedrich Gottlieb 
Dobſchall zu Neiſſe, 4) dem Kandidaten der Theologie Karl Auguſt Adam Geld⸗ 
ner zu Gorkau, Kreis Schweidnitz; 5) dem Schulamts⸗Kandidaten Theodor Gott⸗ 
hold Hugo 5 zu Zawadztywerk, Kreis Groß⸗Strehlitz; 6) dem Schulamts⸗ 
Kandidaten Karl Albert Reinhold Nafe zu Warmbrunn, Kreis Hirſchberg; 7) 
dem Kandidaten der Theologie Friedrich Guſtay Penzholz zu Steinkirche, Kreis 
Strehlen; 8) dem Kandidaten der Theologie Wilhelm Ferdinand Pruſſe zu Alt⸗ 
Schlieſa, Kreis Breslau; 9) dem Schulamts⸗Kandidaten Wilhelm Rudolph zu 
Groß⸗Noſſin, Kreis Stolpe; 10) dem Kandidaten der Theologie Heinrich Georg 
Eugen Snay zu Tarnowitz, Kreis Beuthen; 11) dem Kandidaten der Theologie Ban 
Jablonsti zu Branitz, Kreis Leobſchütz, in Folge der dargethanen wiſſen 
lichen und praktiſchen Tüchtigkeit die Qualifikation zur Uebernahme einer Rek⸗ 
torſtelle, und 12) dem Kandidaten der Theologie Wilhelm Ferdinand Rudolph 
zu Sauſenberg, Kreis Roſenberg, die Qualifikation zur Uebernahme einer Leh⸗ 
rerſtelle an einer Stadtſchule. 

[Vermächtniſſ T 1) Die zu Breslau verjtorbene verw. Frau Regierungs⸗ 
rath Studt, Charlotte Juliane geb. Nöldechen, hat a. dem Krankenhoſpital Aller: 
heiligen daſelbſt 18 Thaler, und b. dem Hoſpitale für alte hifloſe Dienſtboten eben⸗ 
daſelbſt 10 Thaler letztwillig zugewendet. 2) Der zu Breslau verſtorbene Roßhaar⸗ 
Fabrikant Christian Ernſt Wünſche hat der Bürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt daſelbſt 
200 Thaler letztwillig vermacht. 3) Die durch die teſtamentariſche Dispoſition 
des Müllermeiſters Anton Knappe zu Eiſersdorf und durch die Verfügung der 
verwittweten Landgräfin zu Füͤrſtenberg, Charlotte geb. Gräfin Schlabrendorf 
auf Kunzendorf dem barmherzigen Krankenſtifte zu Scheibe bei Glaz gemach⸗ 
ten Zuwendungen, von denen die des Knappe in 100 Thaler, die der Frau 
Landgräfin von Fürſtenberg in 6000 Thaler in Schleſiſchen Pfandbriefen nebſt 
Coupons und in 8000 Thaler in Staatsſchuldſcheinen nebſt Coupons beſteht, 
ſind landesherrlich genehmigt worden. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. D 


Wien, 2. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Günſtigere Stim⸗ 
mung bei lebhaftem Geſchäft. Neue Looſe 95, 50. . 
5pCt. Metalliques 71, 10. 44pCt. Metalliques 63, 25. Bank ⸗Aktien 
886. Nordbahn 186, 60. 1854er Looſe 109, —. National⸗Anlehen 76, 80. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 267, —. Credit⸗Aktien 199, 30, London 
123, — Hamburg 93, —. Paris 48, 90. Gold 124, —. Silber —, —. 
Glifabetbahn 171, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 
Eiſenbahn —, — { ä 
Iraurfurt a. M., 2. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Günſti⸗ 
gere Stimmung, ſteigende Richtung, lebhafter Umſatz. { 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 132%. Wiener Wechſel 93%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 177%. Darmſtädter Zettelbank 220. öpCt. Metal: 
liques 56%. 4 Ct. Metalliques 4974. 1854er Looſe 854. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 60. Oeſterreich. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 250 B. Oeger. 
Bank⸗Antheile 836. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 187. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Nan 3 N s a 55 B. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —., 
ainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 94¼ B. 5 
Hamburg, 2. November, Nachmittags 27% Uhr. Anfangs animirt, ſchloß 


etwas niedriger, jedoch feſt. E 
0 520% . Te ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 


Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Franzöſ. 
National Anlele 60%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 7944. Vereins⸗Bank 98%, 


Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. 
3 November. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 


Frühjahr 70 bezahlt 


auswärts etwas ruhiger. Roggen loco ſtille, ab Ditiee pr. 
Kaffee 


und Geld, jedoch ruhig. Oel pro November 23/4, pro Mai 24%. 
ruhig, jedoch preishaltend. 


Berlin, 2. November. Die Nachricht aus Dresden, welche den Congreß 
als geſichert bezeichnet, trug zu weiterer Ermuthigung der Spekulation nicht 
weſentlich bei. Man ließ Fr aber faſt ausſchließlich durch die Coursbewegung 
in Wien leiten, denn als dieſe gegen Ende der Börſe wieder rückwärts zu ver⸗ 
laufen ſchien, ermattete auch hier die Stimmung. An der ſteigenden Bewe⸗ 
gung der öſterreich. Papiere nahmen ſonſt, noch einige Spetulations Effekten, 
namentlich unter den leichteren Eiſenbahnaktien Theil, die letzteren gleichzeitig 
mit anſehnlichen Umſätzen. Im Uebrigen aber war die Börſe zwar belebter 
als in der vorigen Woche, namentlich 15 te ſich auch für einzelne ſchwerere 
Eiſenbahn⸗Aktien, beſonders für Oberſchleſiſche, ein regeres Intereſſe, im Gan⸗ 
zen waren aber Anlagepapiere und vorzugsweise preußiſche Fonds nur in ge⸗ 
ringem Verkehr. — Von Disconten, allerdings nicht erſten Ranges, wurde 
Einiges mit 3 7 untergebracht; für feinfte Papiere war Geld mit 3 vorhanden. 

eſterreichiſcher Kredit⸗ ging um 2 7 auf 81 in die Höhe; dieſer Stand 
wurde jedoch nur in ſehr 5 Fällen erreicht, am Schluſſe war nur 
noch 80% zu bedingen. Per ult. wurde mit 83 oder 3, 82%4—3 und 82—3 
viel mit Vorprämie gemacht; per Medio mit 82—124. Därmſtädter blieben 
1 5 hoͤher (70%) feſt. Die Aktien der kleinen Spekulation verkehrten be⸗ 
ſchtänkter als geſtern. Deſſauer wichen ſelbſt um % % auf 22%. Berliner 
Handel hob ſich dagegen abermals um 1% % auf 76, blieb dann aber dazu 
angeboten. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile behaupteten 9374. Genfer feſt und 
4 9% hoher (37%). Für Leipziger blieben unter letzter Notiz mit 61% 
Nehmer, Meininger 4 billiger mit 71% gefragt, 

Hannoverſche Bank⸗Aktien gingen % billiger mit 90% um, und Preu⸗ 
ßiſche Bank⸗Antheile zum letzten Briefcourie (134). Sonſt war in Notenbank⸗ 
Attien kein erwähnenswerther Umſatz; wohl aber zeigte ſich für Geraer, Königs⸗ 
berger, Weimariſche dure für die beiden erſtgenannten wurde das Gebot um 
4% erhöht; ebenſo für Thüringer, die (48/4) gefragt blieben. £ 

Bei den Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Aktien folgte der geſtern gemeldeten Stei⸗ 
gerung von 2% heute eine weitere bis 112, doch wurde dieſer Cours nur für 
einen einzelnen Poſten bewilligt. Anfangs handelte man mit 110, ſpäter war 
mit 111% anzukommen; Litt, O wurden bis 105 bezahlt. Bei ——.— 
(8474) und Stettinern (95%) wurde das Gebot um 4%, bei Köln⸗Mindenern 
(125) um 1% erhöht, ohne daß Abgeber zu finden waren. Koſeler wurden 
1% hoher mit 371, gefragt; Oppeln⸗Tarnowitzer waren nur 1% höher mit 
32% u haben, 32 wurde vergebens geboten. Für Verbader fehlten zu 132 
heute Abgeber, ebenſo für Potsdamer zu 120. Bei Rotterdamern war 1255 
72, 1% böber, nicht anzukommen. Von Anhaltern fehlten Litt, C zu 104, 
Litt. A und B waren 4% billiger mit 10874 am Markte; eben fo Rheiniſche 
Enkel zur letzten Notiz (79%), während die erite Emiſſion mit 80 ohne bgeber 
war. Nordbahn hatte ſich um % auf 48% gehoben, war dann aber matter; 
Mecklenburger behaupteten ſich 7% % höher auf 45% bei feſter Haltung. Wit⸗ 


Oruck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


tenberger ſchließen 
mit 142 ½ notirt. 
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33%). Oeſterr. Staatsbahn iſt 14% Thlr. höher 
rule Um atz wurde meiſt nur 1425 geboten. 0 


Deſſauer Gas⸗Aktien ftellten ſich % höher, eben fo viel mehr forderte man 
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liebt. 
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Minerva hob ſich um 1% auf 28 und blieb dazu 


(Bank⸗ u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 2. November 1859. 


„Die Stimmung war zwar 
dit⸗Aktien, mit Ausnahme der 


Fonds- und deld- Course. Bi 
Freiw. Staats-Anleihe]444 199 G. Oberschles. B. 8%, 3½ 104% ä 105 ba 
taats-Anl. v dito O. 88 . 110% ä 111½ bz. 
a 64, DB, 06, ST ICh de dito Prior. A. .| — — — 
dito 90% br dito Prior. 5. — 134176 8. 
aito 859| 8,103 ½ bz dito Prior. B. — | 483 B. 
Staats-Schuld-Scb. . |314183% ba. dito Prior. E. — 3% 72% d. 
Präm.-Anl, von 1855 3½ 112 br. dito Prior. F. — 1 5 E. 
Berliner Stadt-Obl.. [41,98% G. Oppeln-Tarnow.| 4 32 G. 
ur. u. Neumärk, |3 930 B. Prinz-W. (St.-V.) ] 24 — 
% to 4,3 ½ bz. Rheinische. 5 | 4 |80 6. 
E Pommersche wu 85 ba. dito (St.) Pr. — | 4 |85 6 
3} dito neue... 93 ba, dito Prior -|4|- — — 
2 Posensche . . | 4 |94, G. dito v. St. gar. — 3½ — — 
3 2 N 
— dito Wu 83% 8. Rhein-Nahe-B. — . bz 
te neue. 468 % ba. Rohrert-Crofeld.] — 34% 28 B. 
Scéilesische.. . . [3485 G. Starg.-Posener .| 34 sh 79 f. 
2 [Kur- u. Neumärk.| 41% B. Thüringer .... 27 101½ G. 
2 |Pommersche ..| % ba. Wilhelms-Bahn.| 0 | 4 37½ f. 
5 Posensche . 49% f. dito Prior. ..| — | 4 71½ 6. 
© Preussische ... | 4 |90%, @. dito III. Em. ‚| 4% — — 
[Westf. u. Rhein. 41% B. dito Prior. St. — 4 —f: — — 
2 Sächsische... . | 4 91%, @. dito dito | — — — — 
* (Schlesische. 491 ½ 6. — — — — — 
Louied or — 1060 ba. u. G. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldhronen — 9. 2½ B Div. Z. 
rn I 
Ausländische Fonds. Ben. K.-Verein| 6%| #118 B. 
Oosterr. Motall. 6 167 G. Berl. Hand.-Ges.| 5 4 76 etw. bz. u. B 
dito 54er Pr.-Anl. 4 87½ bs. Berl. W.-Cred. G.] 5 | 5 92½ B. 
dito neue 100 fl.L. — 61%, ba. Rraunschw. Bunk. 60 4 5 8. 
dito Nat.-Anleihe | 5 61, 3% 4 ½ ba. u.] Bremer „ 417 4 94%½ 8. 
Russ.-engl. Anleihe, | 5 le etw. ba. u. B. B. Goburg. Ordit.A. € 4 59 B. 
dito 5. Anleihe . | 5 96 br. Darmst,Zettel-B.| 5 | 4 834, 6. 
do.polu.Sch.-Obl, | 4 81%, G. Darmst.(abgent.)| 5½ A 70% & % ba 
Poln. Pfandbriefe. | 4 I— — — Doss. Creditb. A.] 54,| 4 |23etw. 422 be. u. 
dito UI. Em.. „. | 4 844 im. u. E. Dise.-Cm,-Anth.| 5 | 4 93% 4 % ba. B. 
poln. Ob!. a 500 El.] 4 88, 8. Genf, Oroditb,-A.| — | 4 37% be. 
dito à 300 5 62¼ br. u. G. Gerser Bank . 5¼½ 4 74½ G. 
dito 4 200 Fi — 211% G. Nrd. Bank 6 |; 4 80%, @ 
Kurhess. 40 Thlr.. . | — 41 B. „ Ver „ 61 4 08 8 
en 35 Fl. — 29 6 Hannov. „ Sir 4 190%, be. 
—— Leip- „ 461% Klgkt. ba. u d. 
Astien-Üourse. Luxembg.Bank, ‚| — | 4 |66 G. 
Div, 75 agd. Priv -B 414/76 B. 
1858| F. Mein.-Orditb.-A.| 6 | 4 |TIy, G. 
Asch.-Düsszeld. | — [31473 B. Minerva-Bwg.A.| 2 | 5 28 br, 
Aach.-Mastrioht.| 6 | 4 17%, bs. Oesterr.Crdtn.A.| — | 5 8014 #814 804804, 
Amst.-Rotterd, .| 5 | 4 2 E. Pos. Prov.-Bauk| 4 | 4 70 . ba. u. G. 
Berg.-Märkisehe| 4 | 4 140 br. Preuss. B.-Anth.| 75 4½ 184 bz. 
Berl -Anhalter, 59 4 108% B. Schl. Bank - Ver. sh * 74 B. 
Berlin.-Hamburg| 5 ½ 4 1101 6. Thüringer Bank 4 | 4 48% 6. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 7 | 4 120 ba. u. G. Weimar. Bank.. 5488 u. 
Berlin-Stettinor | 6 | 4 95½ G. 
Breslau-Freib, .| 5 | 4 84½ ba. Weohsel-Course. 
Cöln-Mindener .| 7% 3% 125 6. Amsterdam k. S. 141½ ba. 
rans. St.-Eisab.| 6% 175 ba, WWW „„ 2 M. 140 f, ba. 
Ludw.-Bexbach- 11 | 4 132 G. Hamburg k. S. 149% ba. 
d.-Helberst.] 13 4 185 B. nn 2 M. 149% ba. 
Magd.-Wittenb. 1, 433 4 33½ ba. London 3 M. 6 17% bs. 
Mains-Ludw.A | 6¼ 4 0 be, FCC 2M. 78% bs. 
Mecklenburger .| 2 | 4 |45 u. End. 451% bz. || Wien österr, Währ. 8 T. 79 % bs. 
Münster-B 414488 B. P 2 M. 79 be. 
Neisse- Brieger. 2 | 4 44½ B. Augsburg. 2 M. (88. 20 ba 
Niederschles. . .| — | 4 894 bz. Inu ae. 8 1.90 % ba. 
N.-Sohl. 2 — 14 138 8. Hit 9 „2 M. 99 ½% ba. 
Nordb, (Fr.-W.)] 2 | 4 48 4 48 ½ ba Frankfurt a. M. 2 M. 86. 22 bz. 
dito Prior. — 4½99 G. Petersburg ZW. 9s ba. 
Oberschles. A. . 8% % 110 à 1111, bz. || Bremen + ‚18 T. 108 ½ ba. 


F 
1 — 1 15 errheiniſche zu 


u 


Ceres — Fl 


Weſel 
Aktien: 


erungs⸗ 
Magdeburger 100 Br. 
Mühlheimer — 


gwerks⸗ : Minerva 28 etw. bez. Hörder Hüttenverein 76% 
Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 87 etw. vr 8 5 Br. 


eſterr. Credit, nur ſehr beſchränkt. — Minerva⸗ 


Bergwerks⸗Aktien find a 28% bezahlt worden. — Für Deſſauer Gas⸗Akti 
wurde 87 bewilligt. 8 8 8 N 


Berlin, 2. November. Weizen loco 46-67 Thlr. — Roggen loco 


45—45 ½ Thlr. pr. 2000pfd. bez., 
45 ½ Thlr. Br., November⸗Dezember 44 —44½ 44% 
45 Thlr. Br., Dezember⸗Januar 44—44 4 —44% 40 z. 
hr 43% — 44% Thlr. bez., 5 Er ur 
r. 


Br., Ses 


November 44½ —45 % Thlr. bez. und Gld., 
Thlr. bez. und Gld., 
lr. bez. und Gld., 44% Thlr. 


ld. 


erſte, große und kleine 35—4 


22— 


10% Thlr. Br., 10% 
April⸗ 


Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., 
Sb, 10% Thlr. Br., Januar Februar 


r. und Gld 


lr. Gld., 2 vbr.⸗ br., 


Thlr. bez. und Br., 15% Thlr. 


Gld., April⸗Mai 16—16%, Thlr. bez., 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Gld. 


Weizen ohne Aenderung 
verändert, Termine bei 
feſt. — Rüböl ohne w 


— Roggen loco bei mäßigem Umſatz un⸗ 


fünſtiger Stimmung weſentlich höher bezahlt, ſchließen 
gentliche Aenderung. — Spiritus feſt und höher — 


Stettin, 2. November. [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen unverändert, loco gelber 59—61% Thlr., geringer alter 54.4 — 
55 Thlr. pr. 85pfd. bez., auf ae A gi gelber pr. Novbr. 61% Thlr. Br., 


61 Thlr. Gld., pr. Frühjahr 63% 


r. ag 64 Thlr. Br., desgl. 85pfo. gel⸗ 


ber mit Ausſchluß von ſchleſiſchem 64 Thlr. Gld 


Roggen wenig verändert, loco pr. 77pfd. 41 Thlr. bez., auf Lieferung 
77pfd. pr. ovember und November⸗Dezember 41% a 
Gld., pr. Dezember Januar 41% Thlr. bez. und Br., pr. 


r. bez. und Br., 41 Thlr. 


jahr 41% Thlr. 


bez. und Br., 41%, Thlr. Gld. 
Gerſte loco Oderbruch pr. 70pfd. 37 Thlr., feine märker 39% Thlr. bez. 
Kale loco pr. 50pfd. 23 Thlr. bez. 
üböl wenig verändert, 1000 u. abgelaufene Anmeldungen mit 10% Thlr. 
bei, — Lieferung pr. November 10 —10/% Thlr. bez, pr. November⸗Dezember 


% 
1% Thlr. bez., 


21175 pr. Dezember⸗Januar 10% 
Leinöl loco incluf. Fa 


Thlr 


hlr. Br., pr. April⸗Mai 


„Br. 
5 11—11% Thlr. Br. 


Spiritus feſter, loco ohne Faß 16%,—16% —16 / Thlr. bez., auf Liefe⸗ 
rung pr. November 16 Thlr. bez. und Gld., pr. Novbr.⸗Dezember 15% Thlr. bez. 
und Br., 15% Thlr. Gld., pr. Frühjahr 16 Thlr. bez., Br. und Gl. 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 12 W. Weizen, 6 W. 

gen, 3 W. Gerſte, 6 W. Hafer, 2 W. Erbſen. 

Bbezablt wurde: Weizen 58—61 Thlr., Roggen 44.—46 Thlr., Gerſte 34 
37 Thlr., Erbſen 44—48 Thlr. pr. 25 Sch., Hafer 22 — 24 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 3. November. 


— —— 


Produktenmarkt.] Schwaches Geſchäſt 


in allen Getreideſaaten bei unveränderten Preiſen, mäßige Zufuhren und Ange 


bol von Bodenlägern. Oelſaaten 
in feinen Qualitäten begehrt und 


put behauptet. Kleeſaaten beider Farben nut 
etzte Preiſe bezahlt, mittel und geringe Sor⸗ 


ten unbeachtet. — Spiritus feſt, loco 10%, Novbr. 9% G. 


Weißer Weizen 


dito mit Bruch. 
1 Wei . 1 


mit Bruch 


Brennerweizen. 


Alter Hafer 
Neuer Hafer 
Kocherbſen 


* 
. 
„* 
* 
* 
* 
* 
* 


Sgr. Sor. 
8 5 = 2 uttererbſen .. 52 50 48 1 
70 65 62 56 Widken . . 50 48 45 40 
22 50 46 43 Pinſerraps :. . 88 8 84% 
42 40 38 34 Winterrübſen . . 78 7674 60 
55 53 51 48 Sommerrübſen . 68. 66 64 6 
44 40 36 33 Al an 0 
4 36 te rothe Kleefaat114 11 10% 1 
32.30.28 20 Neue rotpe bil 14% 135 13 | 
eue weiße N 
62 58 56 54 Thymothee — —— 7 


Hellen das Geſchäft aber in den Bank⸗ und Cre⸗ 


afer loco 21—26 Thlr., Lieferung pr. November und Novbr.⸗Dezember 
e 

ü oco 1004 — r. bez., r. Br., r. Gld., No⸗ 
vember und Novbr.⸗Dezember 10, —10% 8 10 
Dezember⸗Januar 10% Thlr. bez. und 
„ Thlr. Gld., Febr.⸗März 11 Thlr. Br., 10%, Thlr. Gld., 
ai 11%—11% Thlr. bez., B . 
Spiritus loco ohne Faß 164—16% Thlr. bez., do. mit Faß 164% Thlr. 
bez., November 16—16% Thlr. bez. und Br., 16% 
Dezember⸗Januar und Januar⸗Februar 15% Ir, 


